[image: image1.png]https:/fwebmail.cafod.org.uk/exchange/lhurn/Inboxirevised: o.EML/1_multipart_xFBFF_2_new?%20 - Windows Internet Explorer

) = | https:fjmebmai.cafod.org.ukjexchangejhurmjInboxirevised20iogo. ENL{1_multipart_xFBFF_2_newts2tlogo.pdfics ¥ | & | ¢2 /[ K| [Lve searer

Fle Edt GoTo Favorles Help

D G| @rvtpsebmatcafodorg leschongefruninboxl. | | - @ - [rpoge - ook v 7

B E O 2ol HENE 5

() Wireless Network Connection s not connected

Wireless network unavailable

Sl | & o memeiegoer <[ DXSFRETaEE






Spezial - Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

DEZEMBER 2009
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1. Übergabe der gesammelten Unterschriften an Umweltminister Berlakovich

Eine bunte Gruppe aus UnterstützerInnen, Pfarrmitgliedern, Kindern und SüdpartnerInnen hat am 26. November, also kurz vor den UN-Klimaverhandlungen, über 20.000 Unterschriften an Umweltminister Berlakovich übergeben. Auf dem Weg ins Büro des Ministers entrollten Jungscharkinder der Pfarre Mannswörth eine Stoffbahn mit tausenden Fußabdrücken von Kindern, die so ihre Unterstützung für Klima fair bessern! ausdrücken konnten. DI Berlakovich folgte gerne der Einladung, gemeinsam mit den Kindern diese Stoffbahn zu betreten und damit symbolisch den Weg in eine klimagerechte Zukunft zu begehen.
Bina Geraldine Stanis, Projektpartnerin der Dreikönigsaktion, berichtete von den Auswirkungen des Klimawandels in ihrer Heimat Indien. Sie stellte in einem Statement die Notwendigkeit globaler Zusammenarbeit dar und forderte den Umweltminister stellvertretend für die industrialisierten Staaten auf, sich für ein gerechtes Klimaabkommen einzusetzen.
Minister Berlakovich bedankte sich für die breite Unterstützung für ein faires Klimaabkommen aus der Gesellschaft: „Das Bewusstsein, das in der Bevölkerung stark vorhanden ist, ist leider bei vielen Entscheidungsträgern noch nicht angekommen. Ich bedanke mich für diese Welle der Unterstützung der Menschen in Österreich.“ – Deutlich sichtbar wurde die breite Unterstützung der Bevölkerung bei der Übergabe der tausenden gesammelten Postkarten!
Wir danken allen Menschen, die unsere Kampagne im vergangenen Jahr begleitet haben, allen SammlerInnen und UnterstützerInnen von ‚Klima fair bessern!‘ sehr herzlich!

Als Dankeschön finden Sie ein YouTube-Video und viele Fotos der Übergabe auf unserer Homepage: www.klimafairbessern.koo.at; www.facebook.com/pages/Klima-fair-bessern/124371407210?ref=ts und www.youtube.com/watch?v=kTamoIJIWE4
2. Klima fair bessern lud zum Pressegespräch: Nothilfepaket für Kopenhagen

Klima fair bessern, Caritas, Greenpeace und Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb schnürten am vergangenen Montag, 30. November, in einer gemeinsamen Pressekonferenz ein Nothilfepaket für die Klimaverhandlungen in Kopenhagen. Sie appellierten gemeinsam an die Bundesregierung, die Inhalte eines solchen Pakets für ein faires Klima ernst zu nehmen: „Rasches Handeln“ und „individuelles Engagement“ ebenso wie der  „Ausgleich für verursachte Schäden“, die  „Unterstützung der ärmsten Länder“, eine „drastische Reduktion der Treibhausgase“ und das „Ernstnehmen der 2 Grad-Grenze“ sind dabei die wesentlichen Elemente. Viele Österreicher und Österreicherinnen haben im vergangenen Jahr deutlich gezeigt, dass sie hinter diesen Aspekten für ein gerechtes Klima stehen: „Über 20.000 Menschen in ganz Österreich haben mit ihrer Unterschrift bekräftigt: Wir wollen nicht länger auf Kosten anderer leben und fordern den Umweltminister daher auf, sich für ein gerechtes, nachhaltiges Klimaabkommen in Kopenhagen einzusetzen,“ so Josefa Molitor-Ruckenbauer.  
Zahlreiche Medien, darunter die ZIB, Kurier, FM4, Ö1 und Radio Stephansdom berichteten.
3. Internationales Glockenläuten: Klima fair bessern mobilisiert hunderte Pfarren in Österreich

Bereits 150 Pfarren aus ganz Österreich haben sich für das internationale Glockenläuten am 13.12. registriert und ein Aktionspaket rund um´s Glockenläuten erhalten.
Diese Pfarren setzen mit dem Läuten ihrer Kirchenglocken ein Zeichen für Klimagerechtigkeit und fordern damit die in Kopenhagen verhandelnden RegierungsvertreterInnen auf: Übernehmen Sie Verantwortung – Schaffen Sie ein Klima der Gerechtigkeit!

Noch ist es nicht zu spät! Auch Ihre Pfarre kann sich registrieren und Teil dieser internationalen Aktion werden – wir freuen uns über Ihre Registrierung unter: www.klimafairbessern.koo.at/glockenlaeuten.php
4. International: Klima fair bessern! bei der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen
Kampagnenkoordinatorin Josefa Molitor-Ruckenbauer wird nach Kopenhagen reisen, um von den UN-Klimaverhandlungen zu berichten und an der internationalen Übergabe der Postkarten teilzunehmen. Die Berichte, in denen wir über den Verlauf der Verhandlungen informieren, finden Sie im „Kopenhagen-Blog“ unter: www.klimafairbessern.koo.at. Dort können Sie auch Bilder von internationalen Aktionen ansehen und Berichte von den internationalen Netzwerken CIDSE und Caritas Internationalis downloaden. 
